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Der
verlorene
Kontinent

AH. Auf einer indonesischen Dschunke hat eine Gruppe von italienischen

Forschern den «verlorenen Kontinent», den Malaiischen Archipel,

besucht, aber nicht wie Touristen, nur um schöne Bilder
heimzubringen. Hier ist erstmals der Versuch unternommen worden, dem
Urgrund des Lebens dieser Völker, dem Geheimnisvoll-Religiösen,
nachzugehen, ihre Lebensformen geistig zu unterlegen und
zurückhaltend zu deuten. Leben, Liebe, Sterben und Mythen — z. B. den sonst
unverständlichen, furchtbaren der gefährlichen Kopfjäger — erleben
wir erstmals auf dem Hindergrund der Beziehung zum Ueberirdischen
dieser Völker, ihrer Weisheit und ihrer großen Angst. Der Film
erschließt nicht nur diese Zusammenhänge, sondern stellt sie auch in
großartige Aufnahmen dieser fernen Landschaften hinein, wobei das
erstmals in einem solchen Film verwendete Cinemascop eine Steigerung

des Eindruckes bedeutet. Ein Spitzenwerk auf dem Gebiet des

Kulturfilms, endlich auch geistig vertieft, eingeschlossen die Musik
herrlich gestaltet.
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